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Sachverhalt:

Der Kommunale Arbeitgeberverband Thüringen e. V. wurde am 24.02.06 beauftragt, die
Gewerkschaft ver.di aufzufordern, Verhandlungen über einen Tarifvertrag zur sozialen
Arbeitszeitverkürzung aufzunehmen. Hierzu wurden die entsprechenden Unterlagen
(Haushaltsatzung, Sammelnachweis 1 und Stellenplan 2006) übergeben.

Am 10.04.06 teilte der Kommunale Arbeitgeberverband Thüringen e. V. dem Oberbürger-
meister mit, dass die Gewerkschaft ver.di ohne Angabe von Gründen keine Verhandlungen zu
einem Tarifvertrag zur sozialen Arbeitszeitverkürzung aufnehmen wird. Daraufhin beauftragte
der Oberbürgermeister den KAV Thüringen e. V. bei ver.di die Gründe für die Verhandlungsab-
sage zu erfragen und mitzuteilen, dass die Stadt Eisenach weiterhin an Verhandlungen inte-
ressiert ist. Ver.di teilte daraufhin mit, dass zum einen die Ablehnung der Aufnahme von Ta-

ß rifverhandlungen auf ein Votum der Mitgliederversammlung vom 05.04.06 basiert und zum
anderen für ver.di nicht hinreichend erkennbar ist, um wie viele betriebsbedingte Kündigungen
es sich handelt, wenn kein Tarifvertrag zustande kommt.

Daraufhin hat der Oberbürgermeister am 10.05.06 ein persönliches Gespräch mit der Landes-
bezirksfachbereichsleiterin, Frau Raunitschke, gesucht, um doch noch Einigung über eine
Verhandlungsaufnahme zu erzielen.

Im Ergebnis des Gespräches ist festzustellen, dass ver.di weiterhin auf das Votum der Mit-
gliederversammlung beharrt und Verhandlungen ablehnt.

Somit ist von einem Scheitern der Verhandlungen auszugehen.

Auswirkungen auf den Haushalt 2006 sind dahingehend gegeben, dass nach derzeitigem Stand
180.000,00 Euro im Sammelnachweis 1 zusätzlich bereitgestellt werden müssten.

Die Finanzierung ist im Nachtragshaushalt 2006 sicherzustellen.
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